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Die Sentscherl amtlichen Berichte.
Herlia,  7 . J «ir*rr abeKvs (W B . Amtlich )

.Die erhöhte Feuertätigkeit im Siellungsbogen südöstlich
Sun Ppein dauert an

Bon den andern Kriegsschauplätzen nichts Neuer.

G "»ste4 H» *iytq *»«rtirr > 7. Jinaac ( im '.i *,)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Stellungsbogen östlich von Apern und in einzelnen

Umschnitten zwischen den von Areas und Be rönne auf
Tambrai führenden Straßen entwickelten sich am Nachmit¬
tage heftige Artillertekämpfe.

Auch zwischen der Mette und der Aisne , beiderseits
von Ornes und auf dem Westufer der Moses war das Ar¬
tillerie - und Minenseuer gesteigert.

Tie Kampstätigkeit der Infanterie  blieb auf Er-
kundungenim  Vorfeld der Stellungen beschränkt.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische und Italienische Front
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Gencralquartierrneister
Ludendorff.

Der D-Boot «Kricg.
«TB . Berlin,  7 . Jan . (Amtlich.) 1. Am 23 12. 17

hat eines unserer Unterseeboote im Mittelmeer die Hoch¬
ofen und Schmelzwerke von Piombino wirkungs¬
voll beschossen.

2. Schneidigen U-Bootsangriffen sind im westluhra
Miittelmeer  letzthin acht Dampfer und drei Segler mit
rund 36000 Br .-T .-R. zirm Opfer gefallen. Me Dampfer,
die mit Ausnahme von einem beladen waren , fuhren sämt¬
lich in stark gesicherten Geleitzügen . Einer der Dampfer
chattL W un Lt.ionÄ«duvtz.A « J tali«». Er ging fast augeü-
d. lcklich nach dem Torpedotreffer unter . Auch die übrigen
.Schiffe waren überwiegend Transportdampsxr nach Genua.
Ihr Verlust bedeutet für Italien einen empfindlichen Aus¬
fall an Kriegsmaterial . Mit welcher Umsicht und Geschick¬
lichkeit die Geleitzüge angegriffen werden, zeigt die Tast

,fache, daß in einem Falle aus einem Geleitzuze in 23. Mi¬
nuten drei Dampfer herausgeschossen, in einem anderen
ein aus zwei Dampfern bestehender Geleitzüg vernichtet und
aus einem weiteren Geleitzug von drei Schiffen im Doppel¬
schuß zwei Dampfer versenkt wurden . Unter deu vernich¬
teten Dampfern , die alle bewaffnet waren , befanden sich die
italienischen Dampfer Attualita (4781 Br .-R .-T .) and Monte
Br'änco (6968,Br .-R .-T .). Zwei der vernichteten Segler,
darunter der italienische Schoner Giulio S ., hatten Schw-stl,
der dritte Kohlen geladen. Während der Versenkung des
einen Seglers wurde das U-Boot von einer Landvat-
terie  bei Kap San Vlto (Sizilien ) beschossen, die Batterie
jedoch durch das Boot zum S chw e i ge n ge b r a ch t.

Die Verhandlungen in Dreft-Litowsk.
«TB . Brest - Litowsk,  7 . Jan . Heute vorinittag

sind die ruffischen Friedensdelegierten einschließlichTrotzkis
hier eingetroffen.

Berlin,  6 . Jan . Im Reichstag fanden gestern Be¬
ratungen von parlanrentarisck^ n Wirtschaftspolittkern au-
den Fraktionen des Zentrums , der Nationalliberalen , Kon¬
servativen und Freikonservativen statt , die sich mit der
Stellungnahme zu den wirtschaftlichen Friede ns-
bedingungen gegenüber Rußland  befaßten und
ebenso die etwaige Zollunion mit Oesterreich - Un¬
garn  behandelten . Unter den bei der Besprechung An¬
wesenden wurde eine Einigung über die Auffassung erzielt
dte gegenüber der im Vordergrund stehenden Frage der
Meistbegünstigung eingenommen werden soll.

A m st e r d a m , 6. Jan . Zur deutschen Weigerung, aus
die russische Forderung der Räumung der besetzten Gebiete
einzugehen, schreibt die Nieuwe Rotterdamsche Courant:
Cs ist nicht schwer, Entrüstung über eine vermummte An¬
nexion zu äußern . Aber liegt nicht etwas Vernünftiges
dann , wenn die Deutschen zögern, mit Sack und Pack über
die Grenze zncückzuziehen? Sie wissen nicht, w«!che Regie¬
rung in ein paar Monaten in Rußland sein wird , welche
tolle Wirtschaft es in Polen oder Litauen geben wird
wenn ,ein Propagandistenheer dort die Volksstimmung be¬
arbeitet . Sie wissen nicht, ob nicht die Ukraine oder ein
andrer neugebackenerStaat sich für die sogenannte Befrei¬
ung von Stammesgenossen, die jetzt in Teilen der Mittet-
reichc wohnen, leidenschaftlich erchitzen wird.

Berlin,  7 . Jan . Gegenüber den Auffassungen, die
teilweise in der Presse wiedergegeben wurde,* ,rnd, daß die
Erklärungen vom 28. Dezember über den Stany -.foei Ver¬
handlungen mit Rußland nicht übereingestimmt hätten mit
der Auffassung uni? den Aeußcrungen der ru ' sischen,De!ega
tion , ist durch Einsichtnahme in das Protokoll der VSd-
handlungen in Brest-Litowsk sestgestellt, daß die deursche
Veichfsentlichungdem Stand der Verhandlungen und dem

Inhalt des Protokolls durchaus entspricht ,und daß die Auf¬
fassung der russischen Delegation , wie sie ln der neutralen
und russischen Presse dargestellt wurde, eine andere Dar¬
stellung gibt als sie den Tatsachen entspricht. — Die ukrai¬
nische Delegation hat das in Aussicht gestellte Zirkular
über die Selbständigkett der Ukraine noch nicht überreicht.
Die Ueberreichung wird voraussichtlich heute -rftlgen . Die
Vertreter der Ukraine legen den größten Wert darauf , völlig
selbständig neben der russischen Delegation zu verhandeln.

„Ruhige Dichrrheit ".
WTB . Berlin,  6 . Jan . Die Nordd. Allgem. Ztg.

schreibt unter dieser Ueberschrift unter anderein : Der Zwi¬
schenfall  von Brest-Litowsk, der in den Morgenblättern
vom Samstag zum Teil schon abnorme groteske Formen
anzurrehnien begann , ist durch die feste, aber inhaltsvolle
Erklärung , die der Unterstgatssekretär Freiherr von dem
Bussche im Auftrag des Reichskanzlers im Hauptausschuß
abgegeben hat , auf den richtigen Weg zurückge¬
führt  worden . Die Verhandlungen sind mit nichten abge¬
brochen, sie waren nicht einmal zeitweise ganz ausgesetzt.
Was vorliegt , sind einige Wünsche der Russen,  die
aber ohne Form und Gebräuche vorgebracht loutben, deren
Erfüllung prompt von unseren Vertretern abgelehnt
wurde, und die ordnungsgemäß , aber mit demselben End¬
ergebnis besprochen werden dürsten . Was dann weiter
geschehen wird, entzieht sich jeder Voraussicht . Es wäre
also wieder einmal besser gewesen, keinen Sturm im Wasser¬
glase zu erzeugen, nicht gleich die Vorgänge in den grellsten
Farben zu kleiden ,sondern dessen eingedenk zu sein, daß
eine Friedensverhandlung nach einem Zsi-jährigen Kriege
nicht mit den Formen eines Kaffeeklatsches sich abspielen
kann, und daß diesem ersten Zwischenfalle  manhe
andere folgen  werden . Wenn man gewissen Zeichen
glauben wollte, dann wäre der Freitag mit der Erklärung
des,RejMWtzxs der
guttß gewesen, dann wäre an diesem Tage der chirurgische
Schnitt , gemacht worden, der unserer Politik wieder die
Gesundheit gebracht, der unsere Frichensunterhändler aus
den richtigen Weg gebracht hätte . Dabo« kann natürlich
keine Rede sein. Unsere Vertreter sind von Berlin abgereist,
aufrichttg in dem Vertrauen , dessen sie sich in der Weih¬
nachtspause versichert hatten . Sie waren und sind willens,
den Weg, der im Dezember schon zu nennenswerten Sta¬
tionen geführt hat , im neuen Jahre Wester zu gehen, mög¬
lichst bis zum Ziele . Nicht wir waren es , die eine Störung
verursachten, sondern die russischen Delegierten . Wer wenn
schon irgendwo eine Schwenkung  sestgestellt werden-
könnte, dann müßte man sie drüben  suchen, wo die Bvl-
schewiki-Regrerung irgendeiner Regung oder Strömung nach-
gegeben hat . Vielleicht haben sie unter einer inneren
Zwangsvorstellung den Versuch macken zu müssen geglaubt,
ihrer Ideologie zum vollen Siege zu verhelfen, vielleicht
sind sie aber auch den West Mächten  ins Garn gegangen.
Für die erste Möglichkeit spricht vor allem die schnelle Bs-
reitwtlligkeft , nach Brest-Litowsk zu kommen, als ein ent¬
schiedener Widerspruch die verstiegenen Hoffnungen gleich tot-
schlug. Die zweite Möglichkeit ist auch heute noch nicht ans
dem Auge zu lassen, da England alle Minen hat springen
'lassen, um den zarten Friedensbaum zu verschütten. Ver¬
hängnisvoll wäre das nur für Rußland , dessen zweite
Revolution dann wohl das Schicksal der ersten finden würde.
Alles das können w i r r u h i g sich entwickeln lassen. Unsere
Heere stehen auf der Wacht, und daß auch die Politik den
richtigen Kurs steuett , ist in den letzten Monaten immer
deutlicher geworden. Wenn heute der russischen Regierung
gesägt wird, bis hierhin und nicht weiter,  wenn
wir ihr bedeuten, daß auch wir ein Mindestprogramm und
ein Mindestkriegsziel haben, dann geben wir daniit nicht
'rgendwelchen Machtgelüsten die Oberhand . Nein, wir be¬
sinnen uns nur , daß wir zumindest in diesem Handel
nicht die Schwächeren sind, die zu allem Ja und Amen
lagen müssen. Wir erinnern uns in diesem Augenblick auch
einmal , wie sich der Reichskanzler ausdrückte, unserer*
Machtstellung,  aber wir pochen nicht auf unser Schwert
und unsere Macht, sondern betonen gleichzeitig unsere
loyale Gesinnung,  die wir den Russen auch heute
noch beweisen wollen, und unser gutes Recht,  das uns
in dieser Stunde den glücklichen Gleichmut gibt, abzuwarten,
ob die Russen bei ihrer Gesinnung bleiben oder abgftiten.
Loyal wie bisher wollen wir weiter verhandeln , wenn die
.Bolschewik*zu den Tatsachen zurückfmden, die zum Frieden
führen. Kühl werdech wir unserer Stärke vertrauen , wenn
die russischen Vertreter in irgendeiner For .n den Anschluß an
die unicre Vernichtung bezweckenden Pläne der Weltmächte
erstreben.

Rußland
WTB . Petersburg,  5 . Jan . Meldung der hk-

ttrsbnrger Tclegraphenagentur . Da die für die verfassung¬
gebende Versammlung notwendige Anzahl von Abgeordneten
noch nicht erreicht ist, da viele Abgeordnete ihren Man-
satsnachlveis in der geforderten Form noch nicht über¬

reicht haben, da viele Mitglieder der Versämmlnng, die
bereits in Petersburg eingetroffen waren , wegen der Un¬
sicherheit über den Tag der Eröffnung wieder abgereist sind,
da aber anderseits der Verlauf der Wahlen mit mehr oder
minder Sicherheit vermuten läßt , daß nach den russischen
Weihirachten die notwendige Anzahl der Abgeordneten er¬
reicht sein wird, hat der Rat der Bolksbeanftragten die Er¬
öffnung der Versammlung aus den 5./18. Januar vorausge¬
setzt, daß 400 Abgeordnete anwesend sind, anberaumt.

WTB . Petersburg,  7 . Jan . Die Petersburger
Tclegraphenagentur meldet im Flamen des Rates des Ar¬
beiter- und Soldatenrats und der Bauervertreter : Der
Bürger Karpinsky ist vorläufig zum Bevollmächtigten des
Kommissariats für Auswärtige Angelegenheiten in Genf
ernannt worden. Alle Beamten der Gesandtschaft und
der Milrtärmission , alle Verwaltungsbeamten der russischen
Republik, die sich gegenwärtig in der Schweiz in dienstlichen
Geschäften aushalten , werden aufgefordert , auf das critr
Verlangen des Bürgers Karpinsky , ihm die laufenden Ge¬
schäfte zu übertragen , Schttftstücke sowie von der Verwal-
tung des Schatzes der russischen Republik zur Perfügung
gestellte Geldsummen auszuhänNgeu . Jeder Widerstand ge¬
gen die Befehle Karpinskys in dem angegebenen Sinne ist
einem Staatsverbrechen gleichbedeutend.

Ein gleichlautender Erlaß ernennt Litwinow zum diplo¬
matischen Vertreter in London.

WTB . Petersburg,  7 . Jan . Reuter . Trotzki hat
die Abhebung aller in der Russischen Bank niederg-legten
Gelder der fremden diplomatischen Vertre-
tun gen  verboten , da Anleihen sowie Gelder der eignen
Regierung, die in ausländischen Banken untergebracht sind,
den Volkskommissaren vorenthalten würden.

Bon der schweizerischen Grenze,  7 . Ja *;. Me
nach Havas die Petersburger Blätter melden, ist der zwi¬
schen den maximalistischen und ukrainischen Trup¬

pen  vereinbarte W a f fe nst i U fLa,n»b am LamstaK aLritd ,
abgelaufen. Die Kämpfe haben besonders in der Gegend
von Bachmatsch (GouverneMnt Tschernigow) mft Heftig¬
keit wieder eingesetzt, ~

Von de 'r schweizerischen Grenze,  7 . Jan . Dir
Havasagentur meldet : Laut Nowaja Schisn sind die Bezieh-
nngen zwischen Iiumänien  und dem Rat der Volkskom¬
missare seit der Verhaftung des maximalistischen Agenten
Rochal und den von den rumänischen Behörden gegen die
Revolution verfügten Maßnahmen äußerst gespannt.
Sollte Rumänien den russischen Forderungen nicht ent-
gegcnkommen, so würde Lenin zu sehr energischen Maß-
nahmen schreiten.

Fi -«nlands Uvadhüngigkeit anerkannt.
WTB . Berlin,  6 . ' Jan . (Amtlich.) Nachdem dir

russische Regierung erklärt hat , daß sie zur sofortigen An¬
erkennung der Unabhängigkeit Finnlands bereit sei, sobald
ein Antrag der Finnen vorliege , und nachdem die sinn.jche
Regierung einen entsprechenden Schritt in Petersburg getan
hat , der entgegenkommend ausgenommen worden ist, hat
S M. der Kaiser den Reichskarrzler  Grak -n von
Hertling unter dein 4. d. M . beauftragt,  den hier an¬
wesenden Bevollmächtigten der finnischen Regierung,
Staatsrat Hjelt, Professor Erich und Direktor Sario , im
Namen des Deutschen Reiches die Anerken¬
nung  der finnischen Republik auszusprechen. Reichskanz¬
ler Graf von Hertling hat in Anwesenheit des Unterstaats¬
sekretärs Freiherrn von dem Bussche die drei Bevollmäch¬
tigten heute empfangen und ihnen die Anerkennung Deutsch-

‘ lands erklärt . '
WTB . Paris,  6 . Jan . Temps meldet, die franzö¬

sisch  e R e g i e r u n g hat die Unabhängigkeit der finnischen
Republik rechtlich wie tatsächlich anerkannt.

Frattkreich.
PM . Bern,  5 . Jan . Me sozialistische linksrc.dikale

Presse verurteilt irf schärfster Weise die Haltung Elemenc-
ceaus gegenüber der sozialistischen Delegatton und betont,
daß die Berweigerrrng der Pässe für Stockholm ein neuer
schtverer diplomatischer Fehler sei, ganz abgesehen von der
Mißachtung/die sür die sozialistische Partei dann enthalten
sei. Albett Thomas deutet in der Humanite an : Cle-
menceau erschien zur Besprechung mit den Sozialisten zö¬
gernd und legte sich wohl selbst darüber Rechenschaft ab, daß
seine Stellungnahme falsch sei. Clemenceau beabsichtigte
übttgens einen Augenblick lang Thomas in einer Mission
nach Schweden und Rußland zu entsenden und nur dre
Furcht vor Zweideutigkeiten veranlaßte ihn, auf den Plan
zu verzichten, Thomas betonte dann , daß die ftanzöfischen
Sozialisten vor allem bei den Maximalistcn gegen den Ab¬
schluß eines ' Sonderftiedens Propaganda machen wollten,
fm Hinweis daraus , daß nur ein allgemeiner Frieden er¬
sprießlich sein könnte. Beftiedigt über Clemenceaus Ent-
sihluß, äußert sich natürlich Herds im Victoire : Lenin könne
man doch nicht mehr auf die richtige Bahn znnickbringen.
Die wahren Ententeftcunde in Rußland seien die Ukrainer,
Kosaken, die rmmänischkir und polnischen Elemente, Ka-



bitten , die Patriotismen Sozialisten und Monarchisten , die
man mit allen Mitteln unterstützen müsse, um den Leninis¬
mus niederzuwerftn . —" In gleichem Sinne äußert sich
Echo de Paris.

Genf,  5 . Jan . Telegr .-Union . Infolge der sich meh¬
renden Ausschreitungen amerikanischer Sol - ,
daten in Frankreich  und insbesondere in Paris hat ;
die amerikanische Regierung in Frankreich zahlreiche Poli - !
zisten in Zivil angestellt , welche mit einem mit Blei gefüll - -
ten Kautschukknüppel jeden amerikanischen Soldaten nie- [
d- richlaoen, der Ausschreitungen begeht. Wie Pariser Blät - ;
rer melden, - soll diese Maßnahme zahlreiche Zwischenfälle i
hervorgerufen haben, da das Publikum für die mit bestia- \
lischer Roheit niedergemachten Soldaten Partei genommen s
habe. '

Schweiz.
PM . Bern, ». Jan . Das Berner Tageblatt veröffent-

licht einige Mitteilungen , aus denen hervorgeht , dast ^
e chw e i z e r F i r m e n auf Verlangen der Entente d e u t- ,
^ch 5 Angestellte entlassen  müssen . Da dem Blatt .
verichiedene Einsendungen zugegangen lvaren , daß es be- ^
stimmte Angaben machen solle , weil man sonst annehmen \
müsse, daß es die Unwahrheit gesagt habe, veröffentlicht es ,
zwei besonders bemerkenswerte Fälle . Es schreibt: Aus s
Leserkreisen wird uns geschrieben, daß bei der Firma Müller *
n Paucher A .-G., Uhrenfabrik in Biel , die Entlassung de« j
kaufmännischen Leiters Andreas Müller verlangt und auch -
erreicht worden ist. Da Herr Müller bereits seit 10 Jahren
Schweizer Bürger ist, so stellt dies Vorgehen einen cklatan-
tat Eingriff in unsere Staatsgrundsätze dar. Auch bei der
Firma Moser u. Co., Uhrenfabrik in Biel , soll das An - i
,'innen gestellt worden sein, sämtliche Deutschen und Oester- ,
reicher zu entlassen . j

Vom Mtchertisch

( '.) EinKalendersürHeimatnndHeer1918
ist im Verlage von Falk III Söhne , Mainz , erschienen und
überall tänslich . Trotz seines geringen Preises von 50 Psg.
enthält er viel Unterhaltendes und Belehrendes , Lustiges
und Ernstes . Besonders unseren Soldaten wird das Büch-
kein ein willkommener Freund sein.

LeLepĥ iische Wüchrichtere.
B - Litawsk.

WTB . Brest - Litowsk,  7 . Jan . Großwesied Ta-
kaat Pascha  ist heute abend in Brest -Litowsk etuge-
troffen , um die Türkei als erster Delegierter  bei
den Friedensverhandlungen zu vertreten.

WTB . Brest - Litowsk,  7 . Jan . Zur Feier des
Geburtstages des Königs von Bahern hat ein
Gottesdienst stattgefundcn , dem alle Vertreter de« Bier-
bundes beiwohnten.

Abreise der Botsedafter aus Rußland.
WTB . Stockholm, ?. Jan . Der englische Botschafter

Buchanan wird am 7. Januar ans Rußland abreisen . Auch
die Offiziere , die Mitglieder der englischen Militärmission
in Rußland sind, verlassen das Land. Ter französische Bot-
schafter wird in einigen Tagen Nachfolgen. Er wird gleich
dem englischen Botschafter Buchanan zunächst i» Stock¬
holm bleiben . _

AAS Provinz und Nachbargedieten
Die Rassauische Landesbank läßt heute dir Bcr-

losungsliste der 3V-Prozentigen Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank Buchst. F , G, H , K und L nach
der Verlosung vom 4. Dezember 1917 und zahlbar am 1.
Juli 1918 beilegen.

:!: Hahnstätten , 7. Jan . Landsturmrekrut Wilhelm
Wölfinger erhielt am 30. November bei den schweren
Kämpfen von Cambrai , Ersatzreservist August Schmidt er¬
hielt bei den schweren Kämpfen an der Somnre das Eiserne
Kreuz 2. Klasse. _ _

An« « ad WJaS und Amgegezm
e Das Eiserne Kreuz erhielt Musketier Johann Land¬

grebe, Sohn des Bergmanns Philipp Landgrebe, bei einem
Sturmangriff an der Westftont.

e Personalien . Assistenzarzt d. Res. Dr . Fritz Reuter,
Bataillonsarzt beim Jnf .-Regt . 172, wurde znm Oberarzt
d.R.,.  befördert. —Schwester Erna Reuter erhielt die Rote
Kreuz-Medaille für ihre Tätigkeit in einem Feldlazarett
im Osten. ^ _ , ,

:!: Becheln , 7. Jan . Dem Wehrmann Theodor 'ilnsel
wurt « wegen Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen . 'Das Verdienstkrarz für Kriegshilfe
wntdc dem Arbeiter Ehr . Hofmann von hier veelsthen : es
ist dies die erste Auszeichnung in unserem Ort ».

der in Militärgewahrsam genommen wurde . Den größten
Teil der Barte haben die Einbrecher an eine Firma Lewi
in Bvmr veräußert . Dem ruhigen und sicheren Arbeiten
der hiesigen Polizei ist es zu danken, daß die bestohlene
Firma zum näßten Teil in den Besitz der Waren kornmt.

Stadtmikordnkrkrr-Zitzrmg.
Donnerstag , den 10 Januar 1918 , nachm. 4 vhr
A Wahlen gemäß § 41 der Städteordnung:

n; des Vorsitzenden der Stadtverordneten -Versammlung
sowie eines Stellvertreters (Stadtverordneten -Vor-
stehers» ■

bf des Schriftführers der Stadtverordneten -Bersamanliing
sowie eines Stellvertreters.

B.  Vorlagen des Magistrats:
1 . Gültigkeitserklärung der am 10 . Dez . 1917 vorgenom-

menen Ersatzwahl.
2. Genehmigung einer Grundstücksverpachtuna.
3. Genehmigung der im abgelaufenen Rechnungsjahre vor-

gekommenen Etatsüberschreitungen.
4. Genehmigung eines Pachtvertrages mit dem Kömgl.

Preußischen Eisenbahnfiskus.
5. Erhöhung des Wassergeldes.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst tingclabctt.
Bad Gms , den 5 . Janu ^ 1918.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
Franz Ermisch.

Brfitzstcner.
Die 2 Rate der B -sitzstmer, das ist V« be* veranlagten

33etrag"8 wird am 10 Januar fällig.  Die Zahlung
wall - möglichst bargeldlos - durch Uebrrweisung aus unsere
Konten bei der hi-sigen Landesbanksteste, bei dem Borfchuß-
und Krewtverein hier oder bei dem Postscheckamt Frank¬
furt ( Main ) — Nr . 2595 — gele-stst werden, hierbei ist
die Sollbuch Nr . arzugeven . B i Zahlung an der Stadt-
kafse m,t Bankoerrechr-ungSschrck oder in dar ist der Beran-
lagungSbescheid vorzui 'g n.

Bad vms , den 4. Januar 191S.
Die Stadttaste.

I

I

im Wiudsor House zu vermieten.
Näherer

Kra« Sinkrrrbach,
Orau .rnweg 1V, Ems

Au » Nassau und Umgegend . j Di » Z Esggx
a Die Sappenküche in der « leinkinverschute . dre ? ~  "

in früheren Jahren stets mit Beginn des neuen Jahres
ihren Anfang nahm und zahlreich besucht ronrttf, kann
diesmal noch nicht eingerichtet werden wegen des zurzeit
herrschenden Salzmangels , um die Suppen salzen zu » nnen.

Aus Diez und LLMgegerrd.
d Festnahme einer Diebesbande . Dem unermüoltchen

NachforsäM der hiesigen Polizei ist es nun gelungen , das
Dunkel des großen Diebstahls bei der Firma August Lorenz,
wo vor einigen Wochen für ca. 20 000 Mark Kleidungsstücke
und Seidenstoffe gestohlen wurden , zu lichten . In Godes¬
berg a . Rh . ist die saubere Bande , 2 Frauen mit Namen
Radermacher , 1 Frau Schepps und ein gewisser Bünden.
Möbelträger , ermittelt worden . Der Anführer dieser feinen
Gesellschaft scheint nun ein Musketier bei der hiesigen
Genesungskompagnie Ers.-Batl . Res.-Jnf .-Regt . 25 zu fein,

Imugsmßttgttllllg.
Am 28 . Januar 19 >8, vorm. 19 Uhr
gelangt dar der Witwe Karl Lang und den Erben chirr
verstoibrnen Mannes gehörige, in Bad Em - belegene

Hotel Bella Riva
mit Zubehör, Nebenhaus , Billa,

Gärten und Holzung,
1 ha , 51 s , 08 qm groß, 10245 M . Gebänd-st. NutznngS-
wert, an Gerichtsstell« zur Zwangsversteigerung . [6S7S

Bad K » 4 - den 2 . Januar 1918.

Königliche » « « tSgericht. _ __

Znschneide-Kursus.
Am 15 . Januar beginnen wi der Zufchnech'.Kurse

und dauern bis 1. Ap U. Er ist e>ve neue leichifaßi 'cke
Methode , die jede Dame mit Leichtigkeit erlernen kann. Für
diejenigen, die am Tage k ine Zat haben, gibt eS abend»
Unterricht von 8 — 10 Uhr bei

Frau Böhmer , Ems , Römerftr. 22.
Prospekte grat tz

Daselbst wird euch ein Smndenmädche « grsucht
für nachmitiags . _ _ 1̂ 20 9

Der Nemertrag der Neujah swuaschablösnng nnt
153 Mark wurde mit j- einem Dr ttel der Klrinkmderschulc,
bem Frühstück für bedürftige Schulkinder und dem Kranlen-
hausvcrein überwiesen

Diez , de» 5. Jiw -ar 1918
Der Bürgermeister.

Scheuern.

Anwesen
in Heistenbach,

Unlerto -sstr 37,
schön. HanSm. 5 Zlm. ufw:>
ge. Hoft , gr G neu ievtl.
Baupl ), gr. W .ese m. Obftb-

Nerftrigerung
SamStag , ven 26 . Ja « .,

nachm 5 Uh»
auf d. Bgstr . H istenbach.

2luü . u*{et H. 39 an die
G schäftriieste. [6279

3 4 Zimmer-
Wohnung

pr. sofort zu mieten
tzesUlht . [6282
Offerte un'er W . 36 an die
Geschäftsstelle der Ems . Ztg

Hofgut
in «üchster Rühe von Bab
gelegen, -von ta . 12 3Jlor«tn Flü-
cheng' hall mit Wohnha « »,
Ttallnng, Achen»« u. 1- w
und von schönen Wa düngen um¬
geben, auch zur Lirichlang eine»
herrschaslliche « Sommeewohn-
fitzes geeignet

zu verkaufen.
Reflektanten werden g>beten ihre
Adlkfle unter P.  38 an die Ge¬
schäftsstelled. Sl . adzugkbcn̂bSsv

Zam I. Mürz suche für kleimo
beffere» Houedalt nach Düsseldorf
I srbrrrtlicheL

Mävcke«,
welche» prifekl kochen kann und
alle Hau»ardeitrn gründlich ver¬
steht. [6873

Fr «« £ . Rsfenhcim.
Bad EmS, Römcruraße 8

Zu» l8 Januar wird in beffereS
Hau» «rbenlltchr»

Mädchen
«it guten Zeuguiflcu gesucht.
Ktrverlahastei» d. « odienr,

Hnisersrr. 6 d. [60^2

Todes-An;rigr.
Heute morgen 11 Uhr entschlief saust dem

Herrn meine liebe Gattin , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Christ. Hautzen
geh Klump

nach langem , schwerem Krankenlager im Alter
von beinahe 70 Jahren.

Kemmenau , Bad vmS n. im Felde,
den 6 . Januar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen«
Ehrist . Hantze« ,
Familie Jakob Lchoor,
Familie Ernst Maurer.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 9
Januar in Kemmenau statt.

[5 27«

Todrs-ARfrigr.
Dem Herrn über Leben und Tod hat eS

gefallen , heuie morg-n 93l*  Uhr uvstr liebe»
Töchterchrn, Schwesterchen, «Snk lchen « . Nichtchsn

hlldegarö
im Alter von 2 Jahren 2 Monaten , nach schwe¬
rem Leiden zu sich in d-e Ewigkeit abzurusen.

Die tieftranerude » Elter « .
Hermann Probst , z. Zt. im Felde

« . Fra ».
Familie Probst , Bad Ems.

Die Zeit der B erd gung wird noch bekackut

,.W,

v»i«ä,r »»do» ’wu  sein« und Basere Hoffnung!
Ack, es .ist ja kaum au fassen,
Daß Du kehrst nie mehr zurück.
So jung msßt Du Dem Leben lasse»,
Zerstöret ist da» ga'.za Glück
Und jeder, der Dich hat gekannt
Und auch Dein treues Hera,
Der drückt uns stumm nur noch die Hand
In tiefem, tiefem Schmerz.
Wir konnten Dich nicht »terhen sehn
Und nicht an Deinem Grabe stehn.
tTant noch zu jung, starbst viel zu früh,
Vergessen vrerdtn wir Dich nie.
Du gutes Herz ruh’ still in Frieden.
Ewig beweint ron deinen Lieben.

Todes-Anzeige.
Am 26. Dezember 1917 fiel auf dem

Felde der Ehre nach 21 monatlicher, treuer
Pflichterfüllung iür sein Vaterland in Kämpfen
un-er jüngster lieber, guter Sohn, Bruder,
Enkel und Neife

Jakob Funk
Musketier in einem Inf -Regt , Inhaber des

Eisernen Kreuzes .

im blühenden A^er voti 22. Jahrea.

Kalie &hoh ^ aussn , Frankreich,
den 6 . Januar 1916.

In tiefem Schmerz:
Familie Funk,
Familie Spreager u . Zimmer mann

fö277

DMsMß.
Für die vielen B -weise herzlicher Teilnahme

während der Krankh-ck und bei de,c Beerdigung
unserer lieben eutschlasenen Mutter sagen w >r
All n. insonderheit auch den Schwcsten des Dia-
konissenheimS sür dir liebevolle Pflege , uusrrn
herzlichsten Dank.

Im Namen aller trauernden Hinlerbkiebrne«:
Wilh . Schmidt , Linde,tstr., Bad Em».

[6275

Der Plan über die Errichtung einer sberirdischen Tel'
graphenlinie in Horhausen liegt bei dem unterzeichue»
Postamt von heute ab vier Wochen aus . ^ ,

Holzappel , den 7. Januar 1918. [52«|
Kaiserlicher Postamt.

'•\/
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